
Schauen sich die Eintracht-Spiele 

zusammen an: die Frauen und 

Mädchen aus Eschersheim. Foto: 

Rüffer 

16.09.2011 

Die Mädels der TSG 51 jubeln für die Eintracht

Sie kicken in vier Frauenfußball-Mannschaften des Vereins 

und sind sich einig: Es wird Zeit, dass auch mal weibliche 

Ballkünstler auf dem roten Sofa Platz nehmen.  

 

Die Comeback-Eintracht-Couch der Frankfurter Neuen Presse 

reist eine Bundesliga-Saison durch die Region. Das Prinzip: 

Fans jubeln vom Sitzen aus in die Kamera und zeigen, dass 

sie ihre Mannschaft auch in der zweiten Liga unterstützen – 

und dass sie alles tun, damit die Eintracht wieder ganz vorn 

mit dabei ist. Die Fotos der Fußballfreunde kommen ins 

Internet; unter allen Teilnehmern werden VIP-Karten für 

jedes Heimspiel verlost.  

 

Das wäre ein Preis nach dem Geschmack der Damen von der TSG. Aber auch ohne Exklusivplätze wird 

Stimmung gemacht: "Wir schauen uns die Spiele entweder zusammen im Fernsehen im Vereinshaus 

an – oder wir fahren mit unserem Clubbus ins Stadion", erzählt Bettina Feige. Sie ist auf dem Rasen in 

Eschersheim zu Hause, seit der Verein 1970 als einer der ersten in Frankfurt Frauenfußball-Teams 

gründete. Rivalitäten zwischen den Geschlechtern gibt es im Verein nicht, versichert sie: "Wenn wir 

spielen, schauen die Männer zu, und umgekehrt. Über den Fußball sind bei uns viele Ehen 

entstanden." 
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